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ElXL E JTü?\G 

Die Verwandtschaftsgruppe von Miniwrtia verna stellt einen relativ jungen 
und sehr polymorphen Komplex dar, dessen Inhalt vom taxonomischen 
Standpunkt aus bisher nicht genügend bekannt ist. Ihr komplizierter taxono­
mischer Aufbau steht unzweifelhaft mit den ·weitgehenden eiszeitlichen und 
nacheiszeitlichen Migrationen ihrer Mitglieder in Verbindung. Das Areal 
dieser Artengruppe bedeckt mehr oder weniger lückenhaft die arktische und 
boreale Zone der Holarktis , die höheren Gebirge der temperaten, submeri­
dionalen und meridionalen Zone von Europa, die gebirgigen Teile von Sibi­
rien und die gebirgigen westlichen Gebiete von Nordamerika. 

Der Minuartia verna-Komplex wird durch eine verhältnismässig hoch­
gradige Plastizität gekennzeichnet , die in der Kombination mit den weiteren 
charakteristischen Beschaffenheiten dieser Artengruppe (insbesondere mit 
ihrer erheblich diskontinuierlichen Verbreitung und ihrer offensichtlichen 
Tendenz zur Bildung lokaler Typen) von Gebiet zu Gebiet ein verschieden­
artig buntes Mosaik phänotypischer Abweichungen bilctet, deren Existenz 
jedes Bestreben um eine tiefere l~rkenntnis dieses Komplexes und seine mo­
nographische Bearbeitung for twährend. erschwerte. Beträchtliche Schwielig­
keiten bereitete dabei auch seine komplizierte nomenklatorische Problematik. 

Die Verwandtschaftsgruppe von ]',] inuartia verna zerfällt im europäischen 
Teil ihres Areals in einige deu t.Iich differenzierte „ Untergruppen" , die - wie 
in einer künftigen Arbeit gezeigt wird - ein eigenes Areal einnehmen, diskon­
tinuierliche Merkmalsdifferenzierung aufweisen und durch eine, grösstente ilF> 
aber durch mehrere Arten repräsentiert werden. In jeder von diesen Teilgrup­
pen macht sich jedoch der Charakter der erwähnten Variabilität bemerkbar, 
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der die taxonomischen Schwierigkeiten bewirkt und deren Existenz mancche 
Autoren - insbesondere in der Vergangenheit - dazu Yeranlasste , vrer­
schiedene Abweichungen von niedrigem oder gar keinem taxonomischen \V(ert 
zu beschreiben. 

In den älteren Arbeiten (vgl. GRAEBNER 1918, HA YEK 1922, MAT'l'FEJLD 
1922a, 1922b, DoMIN 1937) wird die taxonomische Problematik des .Minuarrtia 
verna-Komplexes im Rahmen der damaligen :L\foglichkeiten und mitt(els 
damals gebräuchlichen Arbeitsmethoden gelöst, J. h. fast ausschliesslich a1llf 
Grund der morphologischen Merkmale; demzufolge bedürfen hentzuta1ige 
diese sehr gründlichen und seinerzeit entsprechenden Revisionen einer kriiti­
schen Umwertung. In der Bearbeitung Yon J.lf inuartia verna für den Bedtarf 
der Flora Europaea (vgl. HALLIDAY 1964a, 1964b) wird diese polymorp)he 
Art in Europa in sechs Unterarten gegliedert, wobei der Autor betont, drass 
einigen von ihnen wahrscheinlich der Artenwert zukommt. Von Hallida1iys 
Bearbeitung geht die regionale Pignattische Revision der italienischen Vcer­
treter der Jlfinuartia verna s. 1. aus (vgl. PIGNATTI 1974). In mancher H iin­
sicht bemerkenswert und amegend ist die Studie von PAWLOWSKI (1939), umd 
zwar deswegen, weil der Autor von einer gründlichen Analyse der morphoJlo­
gischen Merkmale ausgeht und sein Herangehen an die taxonomische Bewrnr­
tung der behandelten Taxa untraditionell und hierbei vollberechtigt ist. 

TAXONO:\llNCHE _-\BURE~ZUXG 

Bei dem taxonomischen Studium der Artengruppe von Minuartia verma 
im Rahmen von Mittel- und Südosteuropa wurde eine besondere Aufmer.·k­
samkeit der aus den Tiefebenen und den Hügelländern von Ungarn, Niedrer­
österreich und der Süd- und Südwestslowakei stammenden Pflanzen {ge­
widmet, die der von NEILREICH beschriebenen Alsine verna BARTL. a (= va~r.) 
collina NEILR. entsprechen und in der neueren Literatur meistens unter drem 
Namen Minuartia verna (L.) HIERN subsp. collina (NEILR.) HALLIDAY an~e­
führt werden. 

Mehrjähriges Studium dieser Pflanzen in freier Natur, in den Kulturen urnd 
im umfangreichen Herbarmaterial (BP, BRNU, PR, PRO, W) sowie auch dlie 
Untersuchung ihrer Chorogenese und ihrer charakteristischen ökozönotischlen 
Ansprüche hatte gezeigt, dass diese Pflanzen eine klar differenzierte Art dc:ar­
stellen; dies beweist auch ihre Chromosomenzahl. Da der von einigen Autor<en 
für diese Pflanzen benutzte Name Minuartia caespitosa (EHRH.) DEGEN -
sowie auch jeder andere Artname - nicht verwendbar ist, werden sie [als 
J.Vlinuartia glaucina sp. nova beschrieben. 

Der Name Miniwrtia caespitosa (EHRH.) DEGEN, der für unsere Pfianz<cn 
in manchen Literaturquellen (vgl. z.B. J.AYORKA 1924) und vor allem an di en 
Herbaretiketten (Herb. BP, W) benutzt wird, ist unkorrekt, da er auf Ehir­
harts Namen Arenaria caespitosa basiert, der sich auf eine andere Art aus cller 
_,_VI iniwrtia verna-Gruppe bezieht. 

Falls ..1..lfinuartia glaudna als Unterart von JYI. verna (L.) HIERN bewcrt;et 
werden sollte, kann nach dem Beispiel von HALLIDAY 1964-a, 1964-b) der 
Name M. verna (L.) HrnRN subsp. collina (NETLR.) HALLIDAY nicht in 
Erwägung gezogen werden, und zwar wegen der Existenz eines . ältercen 
Homonyms JJI. verna (L.) HIERN subsp. collina (CELAK.) DoMm. Ebenso llin­
verwendbar sind für unsere Pflanze alle übrigen im Unterart\vert angeführt<en 
Namen. 
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... 11 in uartia glaucina DvoRAKOY,\. sp. novn. 
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::\T 0ltp1-1 () LO C- l 1~' VER \L\ ::-,; D'J'SC'}I A wr~ .DEZl EHUN GE N 

Minnartia glaucina kann durch folgende Differentialmerkmale gekenn­
zeichnet werden: Pflanze gninlich-grün, Internodien im mittleren und oberen 
Teil der blütentragenden Stengel gewöhnlich auffallend länger als die Blätter, 
Stengelknoten verdickt, fast alle Stengelblätter in den Achseln mit (2- )4 bis 
10( - l 5)blättrigen Büscheln. Infloreszenzen locker, ausgebreitet, verhältnis­
mä.ssig dichtdrüsig, die endständigen Trugdolden (7 - )10 - 20( - 30)blütig, 
ausserdem auch achselständige , 3-7( - JO) blütige Trugdolden, seltener ein­
zelne Blüten in den Stengelbla,ttcic·hseln. Blüten relativ klein , 7 -8 mm im 
Umchmesser. Kelchblätter lanzettlich bis eiförmig-lanzettlich, (2 ,3 - )2 , 7 bis 
::U5( - .+ ,0) mm lang, verhältnismäs8if[ lm1g zugeRpitzt , auf der ganzen Rücken­
~eitc~ drü sig. Kronblätter eiförmig bis eiförmig-elliptisch, gmYöhnlich unter 
cler .:.\litte am breitesten, oben stumpf bis abgerundet, etwci um 1/3 länger als 
der Kelch. Nt aubbC'utel ungeöffnet grnul ich -rötlich , geöffnet violett-schwarz. 
Samen rundlieh-niere nförmi g, 0,.+ - 0,.5(-0,6) mm breit, mit charakteristi­
Hcher Testa,skulptur, die an den F lärhen bei kleinerer - etwa 20 - 25facher -
Yergrösserung als eine deutli che Riefelung itnssieht und <:Ws srhmcil-recht­
c~kigen bis rechteckigen .i\Lischen fächerförmig angeordnet ist ; am Rücken 
sind clie Samen in 4(-6) Reihen mit ziemlich niedrig<'n haJbkugeJigen oder 
konischen P apillen besetzt. 

Bei stärkeren Y ergrössenmgen mitteh; eines Raster-Elektronenmikroskop::; 
(,~gJ. Taf. I) sieht man an den Samenflächen die fächerförmig angeordneten 
länglich-hexagonalen Testazellen mit stumpf gezähnten R ändern (etwa 



30-40 Zähnchen pro Umfang der Zelle). Diese Zellen sind im Mittelteil cder 
Samenflächen deutlich länger als breit und nur leicht konvex, in der Richtumg 
gegen den Samenrand werden sie kürzer und gewölbter und in den Emd­
partien sind sie mit einer, selten zwei kleinen stumpfen konischen Papilllen 
besetzt. Die Zellen an Rücken der Samen sind hexagonal bis ungefähr rumd­
lich, an den Rändern stumpf gezähnt und mit einer Papille besetzt, deren Fmrm 
derjenigen der Papillen der Samenflächen entspricht. 
= Wie aus der angeführten morphologischen Charakteristik dieser Art ersiclht­
lich ist, wurde bei unseren Untersuchungen ausser den traditionell verwmn­
deten Merkmalen auch das bis jetzt fast unterlassene Merkmal, d. h. die Skullp­
tur der Samentesta bewertet. In der Vergangenheit wurde dieses Merknnal 
lediglich von PAWLOWSKI (1939) in seiner morphologischen Analyse von ~J1i­
nuartia oxypetala (WoL.) KuLCZYNSKI. JJ1. attica (Borss. et SPRUN.) VrnRH. umd 
M. idaea (HALACSY) PA WL. eingehender untersucht und in den Diagnos;;en 
verhältnismässig präzis zum Ausdruck gebracht. Auch bei dem Studium dler 
Pflanzen von JJiinuartia glaucina - und insbesondere bei der Revision dies 
Herbarmaterials - hat sich die Testaskulptur als eines der taxonomisch umd 
diagnostisch bedeutsamsten und verlä,sslichsten Merkmale erwiesen. 

Die eben erw~il1nte Ko1rntaticntng lwteiffL ü!JJ ig<'n"i eine J{cihc \'Oll c,1ttttngen d<'J' F1rn11ilic 
Cflryoµhylloceue, wo die Testa . ..;kulfJtltL' als din.g no;-;t-iseli bz,,·. hL·o1i ornis('l1 ;-;r'lir wil·litigcs :\k Tk­
mal gilt. fhr ddaillie rLes Studium wurcl<' in jü11~:-,tPt Zeit durc l1 die t<:nb-i('klung des }{,1;-;tter­
'f:„iektro11cninikrnskops l' t'möglif'ht, was z. H . cli<' Arl)('itcn \"()Jl Ci..:ow 1978 (Sflgino). BOCK urn-m 
(.<...ile11p\_ T<rn't'.-\SZ U)8] (Stl'lll/rio) n. dgl.. sow iC' ::rnc·h w1s('r(' LTiltr'rsuchungt'n ai11 )l.finur11rtio 
<'enu1-l(orn11lex beze ugen. 

Vom Standpunkt der systematischen Stellung und der Verwandtschaftts­
beziehungen im Minuartia verna-Komplex aus gehört JJ1inuartia glaucina in 
die Gruppe der Taxa, deren Verbreitungsschwerpunkt im östlichen Mittc·el­
meergebiet und auf der Balkanhalbinsel liegt; man kann vermuten, dass die3se 
Art ein Derivat eines balkanischen montikolen Vorfahren darstellt, von wrnl­
chem auch die südbalkanische Minuartia attica (Borss. et SPRUN.) VrnRrn. 
abstammt. Mit Rücksicht auf die angedeuteten systema.tischen Beziehung<en 
ist JJ!f inuartia glaucina sehr klar unterscheidbar von den systematisch vrer­
hältnismässig entfernten Arten des Minuartia verna-Komplexes aus Norcd-, 
vVest- und Mitteleuropa, die Alpen und Karpaten inbegriffen, d. h. z. B. Jl1f i­
nuartia verna (L.) HIERN, .M . . gerardii (WILLD.) HAYEK, M. rubella (WA'LH­
LENB.) HrnRN. M. oxypetala (vVm_,.) KuLUZYNSKI. Von den eben genanntc.en 
Arten unterscheidet sich Mimwrtia glaucina rnr allem durch die rei~~h­
blütigen und dichtdrüsigen 13Jütenstände, die lanzettlichen bis eiförmijg­
]anzettlichen, verhältnismässig dichtdrüsigen Kelchblätter, die violettschwa1r­
zen Staubbeutel nach der Anthesis, die Skulptur der Samentesta (vg1. Taf. ]LI, 
Taf. III), sowie auch durch die graulichgrüne :Farbe der Pflanzen und dur<ch 
die Anwesenheit von Blattbüscheln in den Achseln alJer oder fast aller Blättr;er 
des blütentragenden Stengels. 

Von Minuartia attica (Borss. et SPRUN.) VrnRH. unterscheidet sich M. glmu­
cina durch die reichhaltigeren Blütenstände (bei J.Vl . attica 3-7-, seltrnn 
bis lOblütig), die kürzeren Kelchblätter (bei M. a. 3-5 mm lang), durch dlie 
stumpfen bis abgerundeten Kronblätter , die gewöhnlich hart unter der Mit-:ite 
am breitesten und etwa ein Drittel länger als der Kelch sind (bei M. a. Petva­
len spitz, im unteren Drittel am breitesten und mehr oder weniger so larng 
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wi<> der Kelch) , durch die kl eineren f)a,rnen (bei JT. a. 0,8-1,0 mm im Durch­
mf'::-iser). Die Testaskulptur ist bei diesen Arten analog (vgl. Taf. HI). 

Nicht selten wird J.lf ,inuartia r;lcrncina mit J/. sPfacca (TH LT ILL.) HAYEK ver­
wec-hselt, obwohl diese Arten in versehic-clene Sektionen gehören . Die Ursache 
liegt einerseits in ihrer erheblfrhen h <"tbituellen Ähnlichkeit, andererseits in 
ihr~Pn sehr ähnlichen ökozönotisthen Ansprüchen, was ihr ziemlich häufiges 
gemeinsames Vorkommen znr Folge hat. Vom Rta,ndpunkt der geläufigen 
praktischen Unterscheidung dieser Arten rrns unterscheidet sieh M. glnucina 
durch die grösstenteils grünen (kr~wtjgen) drrinrrvigen drüsigen Kelch­
blät t er, durch den drüsigen Blütenstand sowie auch durch einen feineren 
Wuchs. Die sterilen Pflanzen dieser Arten können mit Sicherheit aufgrund 
der :.Blattrandbehaarung unterschieden werden: bei JI. setaren ist der Blatt­
rand in seinem unterPn Tei l kurz und cli('ht gewimpert, \vühre ncl er bei Jl. 
glu 1tcina - sowie auch bei aJlen arnlcren Arten von .J/. venw agg. - bihl ist . 

C'H !~0 :\-IORO\TE >~Z . \ lf L 

..:1f inuarti((, glauc·ina hat sieh ci1H tetraploicl mit der somatischen Chromo­
somenzahl 211 = 48 enviesen. Dieses .Mcrknrnl '':urcle an den Quetschpräpara­
ten aus " Turzebpitzen der keimenden Samen studiert: das :Material stammte 
aus Cenkov unweit von Sturo-rn (Südslowakej, ( 1SSR). Die karyologische 
Analyse einschliesslich der grnphischen Darstellnng und der Photodokumen­
tation wurde von dr. B. Dadt'tkovc't vorgenommen. 

Aufgrund der bestehenden Analysen von Chromosomenzahlen sind in der 
.Miniwrtia verna-Gruppe zwei Ploicliestufen bekannt und abermals über­
prüft, und zwar eine diploide mit 2n = 2-1- und eine tetraploide mit 2n = 48 
(x = 12). Bei der arktisch-zfrkurnpobren Art Jfinuartia rubella (WAHLENB. ) 
HIERN wird einesteils 2n = 24, a,nclerPnteils 2n = 26 (mit der Chromosomen­
grundzahl x = 13) angegeben. Die von RoHWEDER (1939) bei 1}Jinuartia verna 
s. 1. festgestellte hexaploide Stufe (2n = 78, x = 13 !, Material unbekannter 
Herkunft) wurde niemals mehr bestätigt. 

Die bisherigen karyologischen Untersuchungen der J.11 inua rtia verna-Gruppe 
deuten darauf hin, dass in Nord- und vresteuropa, in den Pyrenäen, Alpen 
und Karpaten ausschliesslieh diploide Taxa vorkommen, die den Arten J.lli­
nuartia rubella (WAHLENB.) HrnRN, J.vl. verna (L.) HIERN und 111 . gerardii 
(WrLLD.) HA YEK entsprechen. Bei clen balkanischen und mediterranen Taxa 
sind beide PJoidiestufrn (2n = 24, 48) brlrnnnt. Als diploid erwiesen sich 
einerseits die aus Jugoslawien (Slowenien) stammenden und in der dies­
bezüglichen Literatur (LövE et LövE 197 4) zu „M inuartia verna (L.) HIERN 
s. str." gestellten Pflanzen, andererseits 111. verna su bsp. attica (Borss. et 
SPRUN.) HAYEK und 1Vl. verna subsp. idaea (HALACSY ) HAYEK (Herkunft: 
Griechenland, Kreta; vgl. FAVARGER 1967). Tetraploide Chromosomenzahl 
wurde an den als J.llinuartia verna subsp. collina (NEILR.) HALLIDAY bestimm­
ten Pflanzen ermittelt. Das untersuchte Material stammte aus dem bota­
nischen Garten zu Budapest (vgl. FAVARGER 1962, HALLIDAY 1964a), zu 

· Zagreb (vgl. HALLIDAY l 964a), sowie auch aus freier Natur in Bulgarien 
und Griechenland (vgl. FAVARGER 1967) . .Man kann vermuten, dass das 
tetraploide Pflanzenmaterial aus dem Budapester botanischen Garten unserer 
J.11inuartia glaitcina ensprirht; die li'rage der Identität anderer tetrnploider 
Pflanzen bleibt bisher offen. 
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K ach den bisherigen Kenntnissen ist 111 inuartia glaucina im pannonischcn 
Florengebiet von Ungarn, Xiederöstcrreich und der Süd- und Südwestslowakei 
lückenhaft verbreitet. Die Angabe über das Vorkommen dieser Art bei 
Karlstejn in Böhmen (vgl. HAY~K 1922 : 91, FRIEDRICH 1962 : 813) ist zvrni­
felsohne irrig. Auf dem Hügel Sibenifoik (Galgenberg) bei .i\likulov in Süd­
mähren (''gl. HAYEK 1. c., FRIEDRICH 1. c.) ist ihr Vorkommen zwar möglich, 
doch konnte es trotz nochmaligem Huchen nicht bestätigt werden. Ob zn 
dieser Art auch die Pflanzen aus Jugoslawien, Nordost- und ÜRtitalien (l"riuli 
und Gargano), sowie auch aus Bulgarien gehören, muss er:;:;t das künftige 
Studium zeigen. 

In Ungarn konzentriert sich die grösste Lokalitätenzahl ' ron JI. r;la ucina 
einestej]s im Pilis- und Budaer Gebirge (das im Zentrnm des aus Kall-stein 
und Dolomit aufgebauten Transchmubischen Mittelgebirges liegt), anderen­
teils im Donau-Alluvium der näheren Umgebung von Budapest (Pester 
Ebene). In Kiederösterreich kommt sie fast ausschliesslich im Gebiet von 
Marchfeld vor. In der Tschechoslowakei läuft durch die Süd- und Süd wcst­
slowakei ein Teil der nördlichen Arealgrenze. Sie wird von den F11ndorten 
in den Brezova- und Cachtice-Hügeln (ein Bestandteil der Kleinen Karpa­
ten), im südlichen Teil des Tribec-Gebirges (hier nur Nitnt) und im Rchem­
nitzer Gebirge (bloss in Banska Stiavnica) bestimmt. 

2Jllinuartia glaucina wächst auf lückigen sonnigen trockenen und sandigen 
Grasplätzen, an sonnigen steinig":.n Abhängen , an Fel~en, im Felsschutt, be­
sonders auf Kalk und Dolomit. Ahnlich wie einige Pflanzen, die Kalk- und 
Dolomitunterlage be,-orzugen (im pannonischen Florengebiet der Süd 10,nt­
kei und .Ungarns z. B. Furnana procmnbens. Jf inuartia glomerata, J.Vfin,;uartia 
setacea' bzw. Alyssvrn tortuoS'llrn) findet auch 111. glailcina gute Existenzbedin­
gungen auf kalkreichen Fhigsanden, wo sie als Art mit hoher Stetigkeit zur 
Geltung kommt. So wächst zum Beispiel dieselbe auf Flugsanclen des linken 
Donauufers bei Cenkov westlich von SturoYo (Südslowakei) auf ihrem locus 
classicus in den Phytozönosen des Verbandes Festucion vaginatae So6 1929 
gemeinsam mit Alkanna tinctoria (L.) TAUSCH, Alyssurn rnontonurn L. su bsp. 
grnelinii (JORD.) HEGI et E. SCHMID, Arenaria leptoclados (HimcHENB.) Guss. , 
Carex liparicarpos GAUD., Chrysopogon gryllus (TORN.) TRIN., Cleistogenes 
serotina (L.) KENG, Dianthus serotinus V\'ALDST. et KIT., Ephedra distachyo L., 
Festuca vaginata WALDST. et KIT., Furnana procurnbens (DuNAL) ÜRIL '. eL 
GoDR., Koeleria glauca (ScHRAD.) De., Minuartia glornerata (M.:. BrnB.) S cnrnR, 
M. setacea (THUILL.) HAYEK, J.11. viscosa (ScHRE~.) ScHINZ et TmDLL„ Onosrna 
arenaria ·WALDST. et KIT., Pleconax conica (L.) SouRKOYA, Sedurn hillebrand­
tJi FENZL, Silene borystenica (GRUNER) WALTERS subsp. parviflora (HORNEM.) 
SouRKOVA, Stipa borystenica PROKUD., Syrenia cana (PILL. et lVIITT.) NEILR. , 
Tithyrnalus seguerianus (NECK.) PROKH. 

Di(' , ·orli 0gcn dc> ~\dJeit basier t a uf der He,·ision des PAanzC'nrnaterials folg2rnlcr Horharit'll! 
BP, BRA. BR~:\I, BRNU, LDL LIT. ~! , KT. PR PRC. ~A \ ', :-\TU, \\' ; clcn Dil'Pkto1"0 n unrl 
Kustoden der genannt C' n Jusr,itut o danke icl1 für bcr0il\\·illigc "l'rbcrlassung d0s MatC'na l-.; zur 
U ntc>r;-;urltung. 

'.\kin Dank gchiilirt nrwh H01Tcn Dr. Z. Pouznr, USc. (Pralia) und Doz. Dr. :H. 1-lrncjk l, CSc. 
(Brno) für wt•rh·o lle Di.;;kussion ÜÜ<'r e inige nomenklatorische und taxonomische Prohlc· rnC' der 
l'if inuartia venw-Gruppe. 
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~Oll H H X 

T;1x1J11u11li<'i... •J -l'lt11•·()logit:k{> st 111!111111 plil111z1•n,;IJ• skupin,\ J l i1111urli11 ven111 H!..':!:(' . prok;\znlo 
illÜUJSt ta \:llllll•llJC"k "lw pI·elirnl1HH'l'lll ['().-.( li11. ktl'd· j'-'Ull \ ' !lO\'l'jsi lih•1'<th1fo (\·iz napI·. JA-:'\( JJE:\ 

l!!.)li, J !HHi . l>lJ'>T\L l!J.)8, H .\LLll J . \ ~ IH1i-L1. l!lli-t.h) zpr<t\·idla oz1w(·o\·n 11 .\· jnko .J.V!im1nrt ia 1·r;·11a 
--ui>..:p. coll i ,111. ~il z;'tkla,dc ,-.\T;1z11.\ 1·l1 111 1rf"l1J!:!;ll'k_\·c·l1 z n aku , s\·cnlzn.\Th C'kologiC'k.\·ch a ePno ­
log11 · k.\·< · lt ll;l l'Okll, <·l iill'<tk1t'l'i';t i1 k1"i11> <1n•(\lt1 1 po(·tu l'i1rOlllOZOlllll SC t:·to !'ost [i n,V jcvi jnko Zt'0-

11•!111·, clif'1'r<'llC'o\<111.\· clrul1: \ pi·1•1lln/.1 ·111'• pn\ " 1 .i"1ll1 popiso\·:rn.\· pod j111enl'111 Jli1111arti({ gfr111cina 
ih·oil\Ko\·.\ sp. ll<•\·n. 

l'•, r"' tolo;yi('k«· '-'l r;'t 1w1' j1' t1·11to dntl1 t · ·t 1·:1 pl!)id<·111 so .-.o inat i«k)·1n chrornozornovyn1 p(l("tl'tn 
:!n t'I. j;tk 1>,,·l(l zj 1;t{'tl() ,..:t ud1<•111 rn -.; t 1111 / l.l"f)0\'1-. lukality (n116 p!,;k.\· v „Ccnkovskf.m IC'sc'" 
11 ('t · ,1kll \ ·n z ;\p . ,, ! ~t1'u·o\·a na jiz11i111 :-;[,,,·1·11 s ku). l\.romc znaku, kt1'rc" do-.,,1,·arlni a utoh tradiC'.:ne 
llZl\ ;tli 'l l1()( lnotili pr·i lllOl'foio!..!;ir·ki°· <lll<il,\·zr' z;\st1t 1H' ll kompic'Xll Jfi11url!'lirt 'l'P!'llfl, veDo\·n]a 
1u1torkn z\· li1 ~ t 11 i p1>z.1Jr1w,.;t 1i<1 l,'.,i11111, clo,.;1111 l<"111ci· opo111ijl'nernu znnku, toti7. po\T<'ho\ ·e i-;knlpt11 i"e 
"' '111<'n. l 1k;'1z.<1lo s<'. /.•· podol>nt· j 11 ko 11 11111<>11.\·c·li j i11.\·l'h drnh1>vS·('h skupin l'C'!c<l i Crtryopliyllrtceae , 
111 :\ t c'n1o z11nk tak•· p ro ..;tu<lit1111 ..; kup1n\ · .lli111111l'l ifl 1:rrna 111i1110[·;\clnt• \f'lk)' tnxonon1i<'k}r a 
d !·u!nn..;t 1l'.k,\· , ·S7:nn111. P o\ r„110\ (1 :-.k 1tl pi u 1·;1 li.,· lu -.,rudo\·;'tua jf'dnn k S\ t'1 C'ln.\·m ,.,;t<·rc>oskopi<'k~rm 

11ukrn..,kop1•111, j<'dnnk zn pu u i. iti r;t..;t 1·0\ ;u·ilw ckkt r o n o\·{·lio 111ikro:-;kop1t. 
\ ·(, '-'l'<>\·11(1ni s o-.,t<1t 11i1111 druh\ I'; il>t1/.1'11-.ke :-;kupiny il l i11urtrlin c1r1111 vharnkt1•riz11ji J l . (/l1111c i. na 

z.c·,imc"nn 11(1sl!'cluji"i z11:1k.\· : rn..;tlim· ;;,•rl1i\ '(; ZL'l<'llC, int<>nwclia , . h or ni a s t fodni 0i1sti k,·Nonos 11S-c·h 
locl,\· li ;,pta\· jd ]a llclfHtdn(• <iL'i.~ i 111•/. li-.t .\. locl,\·zn i uzlin,\· zj lust le, , - li z inb i temcf VSOC Ji Joclyz niC'b 
li ,..:1 tt S\ ';tzca.::,\· z (:! p 10( i.->) 11-.;t I I. l(\ 'Cll' ll >'h ' i l·idk.1, p om(· rne Jrn ,;te z lAz11at<I ; konCO\ e 
, · idlall_\- (7 - ) 10 - :!O( - :lO)k,·etl'. krn111C· toho o ll\yk l1' \" Jh .17.cli li stu :~ - 7( - lü)kYCte t'tz!nlmi 
Yidlctlff ncbo ;tle,.;potl jl'clnotlin', k\"L'l.\', !-\\et.\' j)Oltll'l'l1l' male, 7 s ll1 lll \' prumeru. K a li sni Jist k y 
(:2,:1 ):!, I :~ . .>( 4.0) lllll1 dlonh 1", tl;t ('('!f' (ZL'\"lll) :;tmll 0 ] Hll11Ül'llC~ liu srt:· z l1iz1rnt6. ]\:o eunni li st ky 
, ·cj(·it{! nPho \"('.ic·itl> cl ipti ck<\ phlil 1znt· o 1 :{ cl l' l.~ i nci kaliel1. S cuwnn okrnulil<' l P<h·inm· it a , 
0 ,4 O„"i( - tl.G) 111m si 1·o k <1, " dwrakkri..:t 1d;m1 s kulptnro u \' .\'lili foj id n<l bucil'h !plor·]1;\C'l1 ) so -
11wnc· jnko \·.\·t·azn e ryho,-~mi. kter·c' .i(' ' .'·t \·:ii-c'110 v6jii·o,·itl'• u,.;pol-Adan}·mi lizC'o ohd e lni k ovit}·mi 
ni. uhd(·l ni ko\· it.\·mi policky; mt lil·lwtu (o l)\·od u ) rn :'t SL' 11wno 4 ( - !i) i«tcl nizl;:.\rc· h , po lukul o\'i tS·C'h 
az. knz1' lo \·it}·e l1 p ap il. 

l lll 1111 11rt /({ ql1111ci1111 t , ·o[·i -;cn1(·,°l..;t hnlk(rn,;kel10 ok1 ulm taxonu ko111piL'xu JI. i·('rnn . 7. druhl't, 
kt ('n" k t 1rn11tto o k n tlm pntl'i, je ;ue<l l Jl . qla11ci1111 , ._\ ·sunut n e jdcc k Sl~Vl' rn; pokr,yva panouskou 
fl or ist ir·kou obht:-.t ~\lüclüt·-; ka , U o lnill o H.akous k a, ji7.nil10 n z.C·{1;; t i i jil1oz.äpad 11 i11 0 t:ilo , ·cn-;ka (kucly 
p rohi lt A t„1,,:t :-;('\·(' rni a 1·L'<l- lovt'.• lm1niel' d rnl rn) . Ot ;l,;, kn pi'islusno..;;ti rost lin z nekter.)rd1 o bln s ti 
ßalk/ta li <l sn;1<l ti.~z z l ta li f' k n a;r,mu clntlnt nHhi h\·t j<·:He pr·<'cirnNPm podrobnej.:Sih o s tudia. 
Pok ttd sr• tyka noinc nkl1ltori ek c' st 1·:tn k y 11 n;e ho dntlttl. j e• tr·(' b ;t upozornit, zo v pl·ipa d 6 h o dno­
<;l'tÜ Jl i111ul iu glr1uci11u na uro\·ai s ub::; p l'C' ie m~ui p ouz it<, lnl- jm(;110 Jl. 'l'C t'IW (L. ) H a : w\" i-;nb..,p . 
coll i1111 (~r:rLR.) HALLLDAY, a tos o ld e <.lelll na cx i,.; t c n c i -;r;ll's iho h u mou.\·ma ~il. vu11u (L .) H1EH~ 
,; ub,..:p. coll i 11 a (C8LA~.) Do:m:-; (k to ri> so Yztnlinjl' na jin1; ro,.;t liny z okruhu ll-1 . .;cnw ngg.). Xe­
kt crymi autory jsou ve star:'.3ic h flo1 ·itc h (srnvu. napi'. J .\\' ül{KA 1!):?4) a nü h orbcl-fovych sc h c'dltc h 
(zcjm(·n n v h erb1Hirh BP a \Y) r oslliny na; i ;..Iinuartia gl11u c i1w \Tdc n ,\' pod <lruh ovSrm jrne 11c m 
ll l i1111r1rtin cn,spitosn (E1rnH.) DEUEN'. H.ovn C-.z toto j1ne no nPni pro w-'t.:; clruh pouzite lne ; zn ld{1da 
:-;(· nn h:hrh ttr to,·l) Ar<! IHtl'ia caespito8a, kl erc,.; nim nC'ni icl<'n11d.-a. 
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